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Besprechungen 167

Auspragungen der verschiedenen Merkmale im Vordergrund. Kon-
fessionen und Sprachen (1990 sind erstmals auch die Umgangsspra-
chen erfasst worden) sowie Wahlen und Abstimmungen bilden das
Rickgrat dieses Kapitels.

Die Kartenserie wird abgeschlossen mit einem Inventar der komple-
xen politischen Organisationsformen auf lokaler Ebene mit Biirger-
gemeinden und weiteren Gemeindearten (Kirchgemeinden / Schul-
gemeinden / Korporationen). 1994 zihlte man in der Schweiz noch
1419 Biirger- oder Burgergemeinden; in 48 politischen Gemeinden
gibt es deren zwet oder gar mehr (bis 8), wihrend in 1688 Einwoh-
nergemeinden keine Biirgergemeinden existieren, vorab in der
Welschschweiz und im Kanton Ziirich fehlen solche. Der Bestand
der politischen Gemeinden 1st seit 1850 (Jahr der ersten eidg. Volks-
zahlung) bis 1996 von 3205 auf 2940 zuriickgegangen. Trotz — oder
gerade wegen — den vergleichsweise grossen politischen Kompeten-
zen schweizerischer Gemeinden hat sich die institutionelle Struktur
der lokalen Ebene in unserem Land als stabil erwiesen.

Wemer Keller, 5210 Windisch AG

Kurt Weissen: "An der stiir ist ganz niitt bezalt'. Landesherr-
schaft, Verwaltung und Wirtschaft in den fiirstbischéflichen Amtemn
in der Umgebung Basels (1435-1525). (Basler Beitrage zur Ge-
schichtswissenschaft, Band 167), Helbing & Lichtenhahn, Basel und
Frankfurt am Main 1994, LXXIV & 604 S., CHF 89.-.

Was der Autor in uber zehnjahriger Freizeitarbeit neben semner be-
ruflichen Tatigkeit in der Privatwirtschaft zusammengetragen hat, ist
staunenswert und fiir jeden Genealogen der Nordwestschweiz le-
senswert, hat er doch aus mehreren Archiven, vor allem auch aus
dem fiirstbischéflichen Archiv in Pruntrut, deren "Rechnungsbuicher
... besonders ergiebig fiir die Personengeschichte" sind, reiches Ma-
terial gefunden. "Im Zentrum der Betrachtung stehen Amtleute, die
in einem kleinen landesherrlichen Territorium die Interessen eines
geistlichen Fiirsten gegentiber den Untertanen durchzusetzen und zu
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wahren versuchten." (S. LVII) Von fundamentaler Bedeutung sei
dabei "die Erkenntnis, dass Herr und Untertanen in einem gegenseiti-
gen Abhangigkeitsverhaltnis lebten, das vom Prinzip aus als wech-
selseitige Hilfe ausgestaltet war; die Grundlage des spatmuttelalterli-
chen Herrschaftsverhéltnisses war also ein Konsens zwischen den
Beteiligten", hatte doch "innerhalb der sozialen und politischen Hier-
archie des Mittelalters jeder Mensch seine Verpflichtungen und seine
Rechte" (S. 142).

Die vorliegende Arbeit bezieht sich auf einen Amtsbezirk der Fiirst-
bischofe von Basel, der fir einen bestimmten Typus von Verwal-
tungseinheit als exemplarisch gelten kann. "Herrschaftswirklichkeit
und ihre bestimmenden wirtschaftlichen und sozialen Determinanten
und Folgen werden ... am Beispiel der Hofschaffner und des Amtes
Birseck naher betrachtet, das nur ein paar wenige Dorfer umfasste”
(S. LIX). Es waren die Dorfer Allschwil, Arlesheim, Binningen,
Bottmingen, Hochwald, Oberwil, Reinach und Therwil.

Thematisch ist das vorliegende Werk in drei grosse Teile unterglie-
dert. Der erste und umfangreichste Teill A (S. 1-303) handelt vom
"Wirkungsbereich" und von der "Praxis der Herrschaft" und ist in
funf Kapitel unterteilt: 1) Verfassungsgrundlagen, 2) Verfiigungsge-
walt iber Sachen (gemeint sind das landesherrliche Terntorium links
und rechts des Rheines sowie Grund und Boden in den einzelnen
Gemeinden), 3) Verfiigungsgewalt iiber Menschen (u. a. die Leistun-
gen der Untertanen), 4) Gerichtsbarkeit, 5) Verwaltungspraxis (d. h.
weltliche Zentralbehérden, Amtsverwaltung und Verwaltung auf
lokaler Ebene) und schliesst 6) mit einer Zusammenfassung der "Er-
gebnisse". Der zweite Teil B (S.304-467) untersucht die " Amtsrech-
nungen", im ersten und umfangreichsten Kapitel die Einnahmen und
den Verbrauch im Amt Birseck, dann 2) die Hofschaffner und die
benachbarten Amter, 3) Ertrag und Rentabilitit der Amter, 4) die
Einnahmen ausserhalb der Amtsrechnung, 5) die Wirtschaftsent-
wicklung und schliesst ebenfalls 6) mit einer Zusammenfassung der
"Ergebnisse”. Der Dritte Teil C (S.469-505) aussert sich "Zur Fi-
nanzlage des Hochstifts".
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Den drei grossen Kapiteln gehen ein ausfiihrliches Inhalts-, Quellen-
und Literaturverzeichnis, eine Liste der Miinzen, Hohl- und Fl&-
chenmasse und eine langere Einleitung voraus (total 70 Seiten). Den
Kapiteln folgt am Schluss ein Anhang (S. 506-604) mit Zehnt-
kurven, Listen und Tabellen betr. den Giiterbesitz im Birseck und in
der Hofschaffnei, zehn Quellentransskriptionen und einem ausfiihrli-
chen Personen- und Ortsregister, das auf die reichen, im Buch zu
findenden "Nachrichten Uber Bauem (Zins- und Steuerlisten) und
Gaste, Diener und Amtleute des Bischofs" verweist. In den drei gros-
sen Kapiteln und im Anhang finden sich ausserdem 79 Diagramme,
45 Tabellen, 15 z.T. lange Personenlisten und eine Karte verteilt.

Johann Karl Lindau, 4054 Basel






	"An der stür ist ganz nütt bezalt" [Kurt Weissen]

